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Drucksache V/12 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

11/ 1 — 68070 — 6053/65 


Bonn, den 21, Oktober 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes z.u den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Rechtsangleichung in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


CJemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vorn 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage 

a) den Entwurf der Kommission der EWG für eine Ent- 
scheidung des Rats zur Errichtung eines Lebensmittel- 
ausschusses, 

b) den Vorschlag der Kommission der EWG für eine Richt- 
linie des Rats zur Änderung der Richtlinie des Rats vom 
5. November 1963 zur Angleichung der Rechtsvorschrif- 
ten der Mitgliedstaaten für konservierende Stoffe, die 
in Lebensmitteln verwendet werden dürfen, 

c) den geänderten Vorschlag der Kommission der EWG für 
eine Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie des 
Rats zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mit- 
gliedstaaten für färbende Stoffe, die in Lebensmitteln 
verwendet werden dürfen, 

d) den geänderten Vorschlag der Kommission der EWG für 
eine Richtlinie des Rats zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten für Antioxydantien, die in 
Lebensmitteln verwendet werden dürfen, 

e) den geänderten Vorschlag der Kommission der EWG für 
eine Richtlinie des Rats zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten für Kakao und Schokolade. 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 20. September 1965 dem Herrn Prä- 
sidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr, Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozial ausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Die ursprünglichen Vorschläge der EWG-Kommission zu c) 
und d) sind mit Schreiben vom 19. August 1964 - — Aktenzeichen 
6 — 68070 - 5853 64, der ursprüngliche Vorschlag zu e) ist mit 

Schreiben vom 12. August 1963 — Aktenzeichen 6 — 68070 — 
5971 63 — übersandt worden. 

Begründungen sind den Kommissionsvorschlägen nicht bei- 
gegeben worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf einer Entscheidung des Rats 
zur Errichtung eines Lebensmittelausschusses 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Entwurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Richtlinien im Lebensmittelbereich sehen zur 
leichteren Durchführung ihrer Bestimmungen ein 
Verfahren für eine enge Zusammenarbeit zwischen 
den Mitgliedstaaten und der Kommission vor. Es ist 
zweckmäßig, zur Verwirklichung dieser Zusammen- 
arbeit einen Ausschuß einzusetzen, der mit der 
Wahrnehmung der ihm durch diese Richtlinien über- 
tragenen Aufgaben betraut ist. 

Es ist wünschenswert, daß sich diese Zusammen- 
arbeit auf alle in diesen Richtlinien definierten Be- 
reiche erstreckt. Zu diesem Zweck soll der genannte 
Ausschuß ermächtigt werden, alle in diese Bereiche 
fallenden Fragen zu prüfen — 


HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN; 


Artikel 1 

Es wird ein aus Vertretern der Mitgliedstaaten 
bestehender Ausschuß für Lebensmittel — im fol- 
genden „Ausschuß" genannt — unter dem Vorsitz 
eines Vertreters der Kommission eingesetzt. 


Artikel 2 

Der Ausschuß nimmt die ihm durch die Richtlinien 
im Lebensmittelbereich übertragenen Aufgaben in 
den Fällen und unter den Bedingungen wahr, die in 
diesen Richtlinien vorgesehen sind. 


Artikel 3 

Der Ausschuß erstellt seine Geschäftsordnung. 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rats zur Änderung der Richtlinie 
des Rats vom 5. November 1963 zur Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten für konservierende Stoffe, die 
in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Es ist zweckmäßig, die Kommission damit zu be- 
auftragen, die durch die Richtlinie des Rats vom 
26. Januar 1965 festgelegten spezifischen Rein- 
heitskriterien für konservierende Stoffe zu ändern 
und zu vervollständigen, so daß diese Kriterien sich 
mit der Entwicklung der wissenschaftlichen For- 
schung auf dem Gebiet des Gesundheitsschutzes 
ständig in Einklang befinden. 

Gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie des Rats 
vom 5. November 1963 “) hat die Kommission die 
Befugnis erhalten, nach Anhörung der Mitglied- 
staaten für die Nachprüfung der Reinheitskriterien, 
denen die konservierenden Stoffe entsprechen müs- 
sen, erforderlichen Analysemethoden festzulegen. 

In allen Fällen, in denen der Rat der Kommission 
Kompetenzen für die Durchführung der im Lebens- 
mittelbereich aufgestellten Regeln überträgt, ist ein 
Verfahren vorzusehen, durch das im Rahmen des 
durch Entscheidung des Rats vom 1965 er- 

richteten Lebensmittelausschusses eine enge Zu- 
sammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und der 
Kommission herbeigeführt wird — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 
Artikel 1 

1. Artikel 7 Buchstabe b) der Richtlinie des Rats 
vom 5. November 1963, nachstehend „Richtlinie'" 
genannt, wird wie folgt geändert: 

„b) den spezifischen Reinheitskriterien". 

2. Artikel 8 der Richtlinie wird wie folgt geändert: 
„Die Kommission, nach dem Verfahren des 

Artikels 8 bis 

a) kann aufgrund der Forschungsergebnisse auf 
dem Gebiet des Gesundheitsschutzes die 
durch die Richtlinie des Rats vom 26. Januar 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 22 
vom 9. Februar 1965, S. 373/65 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 


1965 festgelegten spezifischen Reinheitskrite- 
rien ändern und vervollständigen; 

b) bestimmt die für die Nachprüfung der in 
Artikel 7 vorgesehenen allgemeinen und spe- 
zifischen Reinheitskriterien erforderlichen 
Analysemethoden. " 

Artikel 2 

Nach Artikel 8 der Richtlinie werden folgende 
Artikel eingefügt: 

„Artikel 8 bis 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 

fahren Bezug genommen, so befaßt der Vor- 
sitzende entweder von sich aus oder auf Antrag 
des Vertreters eines Mitgliedstaates den durch 
Entscheidung des Rats vom 1965 errich- 

teten Ausschuß für Lebensmittel, im folgenden 
„Ausschuß" genannt. 

2. In diesem Ausschuß werden die Stimmen der 
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz (2) des 
Vertrages gewogen. Der Vorsitzende nimmt an 
der Abstim.mung nicht teil. 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen 
Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der Aus- 
schuß nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb 
einer Frist, die der Vorsitzende entsprechend der 
Dringlichkeit der zu prüfenden Fragen bestim- 
men kann, Stellung. Die Stellungnahme kommt 
mit einer Mehrheit von zwölf Stimmen zustande. 

4. Die Kommission erläßt Maßnahmen, die sofort 
anwendbar sind. Entsprechen jedoch diese Maß- 
nahmen nicht der Stellungnahme des Ausschus- 
ses, so werden sie dem Rat von der Kommission 
alsbald mitgeteilt; in diesem Fall kann die Kom- 
mission die Anwendung der von ihr beschlosse- 
nen Maßnahmen bis zur Dauer von höchstens 
einem Monat nach dieser Mitteilung aussetzen. 
Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit binnen 
einer Frist von einem Monat anders entscheiden 

Artikel 8 ter 

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, die 
ihm der Vorsitzende von sich aus oder auf Antrag 
des Vertreters eines Mitgliedstaates vorlegt." 

Artikel 3 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 
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Geänderter Vorschlag einer Richtlinie des Rats zur Änderung 
der Richtlinie des Rats zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für färbende Stoffe, die in Lebensmitteln 
verwendet werden dürfen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


A. Nach Artikel 1 des Richtlinien Vorschlags wird 
folgender Artikel eingefügt: 

.Artikel 2 

1. Artikel 11 der Richtlinie wird wie folgt ge- 
ändert: 

„Die Kommission, nach dem Verfahren des 
Artikels 11 bis, 

a) kann aufgrund der Forschungsergebnisse 
auf dem Gt'biid. des Gesundheitsschutzes 
die in Anlage III testgelegten spezifischen 
Reinheitskritericii ändern und vervoll- 
ständigen; 

b) bestimmt di(^ tür di(^ Nachprüfung der in 
Artikel 8 vorgicscdrcmen allgemeinen spe- 
z i 1 i s (1 u ' n R e i n h e i t s k r i t tu* i e n er f o i' d (ui i cl i C' n 
Ancdyscaue thoden." 

2. Nach Ailikc'l 11 dtn* Richtlinie werden fol- 
gernde .Arlikel (ängelügt: 

Artikel 11 bis 

1. VViicl auf das in die-semr Artikel festge- 
legte Vh'rfahren Bezug genommen, so be- 
labt der Vb)rsitzcmdc' mit weder von sich 
aus oder auf Antrag d(^s Vertreters eines 
Mifgliedstaatc-s dem durch Entscheidung 
des Rats vom . . . 19()5 errichteten Aus- 
schuß tiir Lebensmitted, im folgenden 
„ A u s s chu ß " g e n a n n t . 

2. ln dic^sc'in Ausschuß werden die Stimmen 
cFar Mitgliedstaateil nach Artikel 148 Ab- 
satz (2) des Vcutragc^s gewogen. Der Vor- 
sitzende nimmt an der Abstimmung nicht 
teil. 

Dm- Vcutreter dc'r Kommission unterbrei- 
tet einen Entwurf den- zu treffenden Maß- 
nahmem. Den' Ausschidl nimmt zu diesen 
Maßnahmen innerhalb einen* Frist, die der 
\A)rsi I /emeh' entsprechend der Dringlich- 
keil der zu prüfenden Fragen bc^stimmen 
kann, Stellung. Die Stellungnahme kommt 
mit einer Mehrheit von zwölf Slimmen zu- 
stande. 

4, Die Kommission erläßt Maßnahmen, die 
sofort anwendbar sind. Entsprechen je- 


doch diese Maßnahmen nicht der Stellung- 
nahme des Ausschusses, so werden sie 
dem Rat von der Kommission alsbald mit- 
geteilt; in diesem Fall kann die Kommis- 
sion die Anwendung der von ihr beschlos- 
senen Maßnahmen bis zur Dauer von 
höchstens einem Monat nach dic'ser Mit- 
teilung aussetzen. 

Dm" Rat kann mit qualifizierter Mehrheit 
hinnen einer Frist von einem Monat an- 
ders entscheiden. 

Artikel 1 1 ter 

Der Ausschu!^ kaum je:' de and cur o Frage r)rü- 
ten, dic^ ihm der Vorsitzende von sich aus 
oder auf Antrag des Vertreters eines Mit- 
g 1 i e d s t a a t c' s vorlegt.' 

H. Dic' Artikel 2, 8, 4, 5 und b dc'S Richllinienvor- 
schlcigs erhalten entsprechemd cht^ Nummern 3, 
4, 5, ß und 7. 

G. Tntolcio der obenstcäiendcm Abänderungem müs- 
sem lolgende Erwägungsg runde im Richtlinien- 
\' o r s d dag ein g e f i i g t w c * r d c ^ n : 

„Es ist zweckmäßic), die Kommission damit zu 
bevudtragen, die in yknlage l!I der Richtlinie^ vom 
23. (bklobcu- 19()2 festgelegten spezifischen Rein- 
heu tskri Uuien für lärbcuule Stolfe zu ändern und 
zu vcu'vollständigen, so daß dieser Kriterien sich 
mit der Entwicklung der wissenschaftlichen For- 
schung aut dcmi Gebiet dcus Gesundheitsschutzes 
ständig in Einklang befinden. 

Gcmitiß yVrtikcl 11 Absatz 2 der Richtlinie' vom 
23. Oktot)er 1902 hat die Kommission die Befug- 
nis cuhaltcn, nac:h Anhörung der Mitgliedstaaten 
die für die' Nachprüfung dcu* Reinhcitskriteric'n, 
denen die färbenden Sloffe c'ntsprechen müssen, 
(' r f c:) r d e r 1 i c:h c n Analyse' m c' t h o d e n f e s t zu 1 e g e n . 

In allc'ii Fällc'tr, in denc'n dc'r Rat dc'r Kommis- 
sion Kompetc'nzen für die Durchfül-irung der im 
Lehensmittelborcich aufgestellton Regeln über- 
trägt, ist ('in Vc'rtahrc'n vorzuschen, durch das 
im Rahmen des durch die Entscheidung clcrs Rats 
vom . . . 19()5 errichteten Lebensmittelausschus- 
sc'S crine enge ZusanimcMiai bei t zwi.schen den 
Mitglic'dstaaten und der Kommission herheige- 
führt wird." 



Drucksache V712 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Geänderter Vorschlag einer Richtlinie des Rats zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Antioxydantien, 
die in Lebensmitteln verwendet werden dürfen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


A. Artikel 6 des Richtlinienvorschlags wird wie 

folgt geändert: 

„Die Kommission, nach Verfahren des Artikels 7, 

a) legt aufgrund der Forschungsergebnisse auf : 
dem Gebiet des Gesundheitsschutzes die spe- 
zifischen Reinheitskriterien für die in der An- 
lage aulgeführten Stoffe fest; 

b) bestimmt die für die Nachprüfung der in Ar- 
tikel 5 vorgesehenen allgemeinen und spezi- , 
fischen Reinheitskriterien erforderlichen Ana- 
lyseine Ihoden." 

B. Nach Artikel 6 des Richlinienvorschlags werden 

folgende Artikel eingefügt: 

, Artikel 7 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte 
Verfahren Bezug genommen, so befaßt der 
Vorsitzende entweder von sich aus oder auf 
Antrag des Vertreters eines Mitgliedstaates | 
den durch Entscheidung des Rats vom • • W 
1965 errichteten Ausschuß für Lebensmittel, i 

I 

im folgenden „Ausschuß" genannt. 

I 

2. In diesem Ausschuß werden die Stimmen der | 

Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz (2) | 
des Vertrages gewogen. Der Vorsitzende j 
nimmt an der Abstimmung nicht teil. | 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet | 

einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen, j 
Der Ausschuß nimmt zu diesen Maßnahmen j 
innerhalb einer Frist, die der Vorsitzende | 
entsprechend der Dringlichkeit der zu prüfen- 
den Fragen bestimmen kann, Stellung. Die 
Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit 
von zwölf Stimmen zustande. { 


4. Die Kommission erläßt Maßnahmen, die so- 
fort anwendbar sind. Entsprechen jedoch 
diese Maßnahmen nicht der Stellungnahme 
des Ausschusses, so werden sie dem Rat von 
der Kommission alsbald mitgeteilt; in diesem 
Fall kann die Kommission die Anwendung 
der von ihr beschlossenen Maßnahmen bis 
zur Dauer von höchstens einem Monat nach 
dieser Mitteilung aussetzen. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrheit bin- 
nen einer Frist von einem Monat anders ent- 
scheiden. 

Artikel 8 

Der Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, 
die ihm der Vorsitzende von sich aus oder auf 
Antrag des Vertreters eines Mitgliedstaates vor- 
legt.' 


C. Die Artikel 7, 8, 9, 10, 11 und 12 des Richtlinien- 
vorschlags erhalten entsprechend die Nummern 
9, 10, IL 12, 13 und 14. 


D. Infolge der obenstehenden Änderungen wird der 
sechste Erwägungsgrund des Richtlinienvor- 
schlags durch den folgenden ersetzt: 

„In allen Fällen, in denen der Rat der Kommis- 
sion Kompetenzen für die Durchführung der im 
Lebensmittelbereich aufgestellten Regeln über- 
trägt, ist ein Verfahren vorzusehen, durch das im 
Rahmen des durch die Entscheidung des Rats 
vom . . . 1965 errichteten Lebensmittelausschus- 
ses eine enge Zusammenarbeit zwischen den Mit- 
gliedstaaten und der Kommission herbeigeführt 
wird." 
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Geänderter Vorschlag einer Richtlinie des Rats zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für Kakao und 

Schokolade 

(Von der Kommission dem Rat vorcjelegt) 


A. Artikel 4 des Richtlinien Vorschlags wird wie 
folgt geändert: 

„1. Die Kommission, nach dem Verfahren des 
Artikels 10, erläßt 

a) di(? Liste der Lösungsmittel, die für die 
Extraktion von Kakaobutter verwendet 
werden; 

b) die Reinheitskriterien für Kakaobutter, 
für die zu ihrc^r Extraktion verwendeten 
Lösungsmittel und gegebenenfalls für die 
anderen in der Anlage gemannten Er- 
zeugnisse, die zu gesetzt bzw. bei der Be- 
arlKÜtung verwendet werden. 

2. Bis zum Zeitpunkt, an dem die Kommission 
di(' in Absatz 1 ci) vorgesehene Liste erlas- 
sen hat, lassen die Mitgliedstaaten als Lö- 
sungsmittel für die Extraktion von Kakao- 
butter ausschließlich Pelroleiimbenzin 60 80 
(sogenanntes B-Benzin) zu." 


, Artikel 10 i 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte | 
Verfahren Bezug genommen, so befaßt der i 
Vorsitzende entweder von sich aus oder auf j 
Antrag des Vertreters eines Mitgliedstaates j 
den durch die Entscheidung des Rats vom 

. . . 1965 errichteten Ausschuß für Lebens- j 
mittel, im folgenden „Ausschuß" genannt, i 

2. In diesem Ausschuß werden die Stimmen der ' 
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz (2) ! 


des Vertrages gewogen. Der Vorsitzende 
nimmt an der Abstimmung teil. 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet 
einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. 
Der Ausschuß nimmt zu diesen Maßnahmen 
innerhalb einer Frist, die der Vorsitzende ent- 
sprechend der Dringlichkeit der zu prüfenden 
Fragen bestimmen kann, Stellung. Die Stel- 
lungnahme kommt mit einer Mehrheit von 
zwölf Stimmen zustande. 

4. Die Kommission erlälh Maßnahmen, die so- 
fort anwendbar sind. Entsprechen jedoch 
diese Maßnahmen nicht der Stellungnahme 
des Ausschusses, so werden sie dem Rat von 
der Kommission alsbald mitget(ült; in diesem 
Fvdl kann die Kommission die Bekanntgabe 
der von ihr lieschlossenen Maßnahmen bis 
zur Dauer von höchst (ms einem Monat nach 
dieser Mitteilung aussotzen. 

Der Rat kann mit qualifizierter Mehrfuüt bin- 
nen (u’mu' Frist von (4 man Monat anders ent- 
scheiden. 

Artikel 11 

Den' Ausschuß kann jede andere Frage prüfen, 
die ihm der Vorsitzende von sich aus oder aut 
Antrag des Vea treders eines Mitgliedstaates vor- 
legt.' 

Dic' Artikel 10, 11 und 12 des Richtlinienvor- 
schlags erhalten entsprechend die Nummern 12, 
13 und 14. 


Infolge dm* obenstehenden Änderungen wird der 
sechste Erwägungsgrund des Richtlinienvor- 
schlags durch den folgenden ersetzt: 

„In allen Fällen, in denen der Rat der Kommis- 
sion Kompetenzen für die Durchführung der im 
Lebensmittelbereich aufgestellten Regeln über- 
trägt, ist ein Verfahren vorzusehen, durch das 
im Rahmen des durch Entscheidung des Rats 
vom . . . 1965 errichteten Lebensmittelausschus- 
ses eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Mitgliedstaaten und der Kommission herbeige- 
führt wird." 


Artikel 9 des Richtlinienvorschlags wird wie 
folgt geändert: 

„Nach dem Verfahren des Artikels 10 bestimmt 
die Kommission die Analysemethoden und ge- 
g(4jenenfalls die Art und Weise der Probe- 
nahme, die für die Nachprüfung der Zusammen- 
S(ü.ziing und der Herstellungsmerkmale der in 
der Anlage vorgesehenen Erzeugnisse sowie zur 
Kontrolle der in Artikel 4 Absatz 1 b) vorge- 
sehenen Reinheitskriterien erforderlich sind." 


D. 


C. Nach Artikel 9 des Richtlinien Vorschlags werden : 
folgende Artikel eingefügt: | 
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